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SAUERSTOFF medizinisch 
Air Liquide

Wirkstoff: Sauerstoff

Zusammensetzung: 
Reiner Sauerstoff in EAB Qualität  
mit einem Mindestgehalt 
von 99,5 Vol. %

Verbrennungsförderndes, nicht 
brennbares medizinisches Gas  •  
Inhaltsmenge gemäß Angabe auf 
dem Behälter  •  

Packungsbeilage beachten

Anwendungsgebiete: 
Sauerstoffmangelzustände

Arzneimittel für Kinder 
unzugänglich aufbewahren.  •  
Bei der Anwendung nicht rauchen, 
offene Flammen und Zündquellen 
fernhalten.  •  Feuergefahr bei 
Kontakt mit brennbaren Stoffen.   •   
Anreicherung der Umgebungsluft 
mit Sauerstoff vermeiden.   •   
Behälter gegen unzulässige 
Erwärmung (in der Regel über  
50 °C) schützen.   •   
Behälter zur Entsorgung oder 
Wiederbefüllung dem Vertreiber 
übergeben. •  Mit Sauerstoff in 
Berührung kommende Teile sind frei 
von Öl und Fett (auch Cremen und 
Salben) zu halten.

Pharmazeutischer 
Unternehmer:
Air Liquide Austria GmbH
Sendnergasse 30
A-2320 Schwechat
Z-Nr.: 1-26086

Abgabe durch berechtigte Betriebe
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